
lieber den für Deutschland neuen Hydaticus

piciventris Thoms.
von

Dr. G. Kraatz.

H.ierr Thomson aus Lund machte mich bei seinem lelzlen Be-

suche im Mai 1872 fieundlichsl darauf aufmerksam, dafs er bereits

in seinen Scand. Coleoptera nachgewiesen liabe, dafs der Hydati-

cus verrucifer eine Form des Weibchens seines nordischen picipen-

nis sei; es ist dies von mir übersehen, da es in den Oniissa am Ende

des lOlen Bandes und nicht unter der Gattung Hydaticus. sondern

unter Graphoderes Thoms. geschieht, welche auf anslriacus, bili-

neattts, cinereus. zonalus und piciventris von ihn) errichtet ist.

Zu piciventris gehören die von mir (Berl. Eut. Zeitschr. 1871.

S. 168) erwähnten lappländischen Stücke mit zum Theil bräunli-

cher und pechbrauner Unterseite, welche ich nicht vom zonutus zu

trennen wagte; ebenso das mir aus Gilgen b urg (Ostpreufsen)

von H. Kramer mitgetheilte Stück; dasselbe ist ein Weibchen, wie

die übrigen von mir erwähnten.

Der typische H. piciventris Thoms. ist y^zonato simillimus, co-

lore nigro-piceo ventris et pedum posticorum, tarsis i7itermediis ma-

ris suOtus quadriserialitn palellatis , uiiguiculo superiore femi-

nae tarsorum poslicorum apice haicd uncinato - deßexo mox di-

stinctus''.

Hydaticus verrucifer Sahlb. wird als var. foeminae: Pro-

ihorace profunde irregulariter slrigoso, elylris verrucosis aaf^eiiihvl;

das typische Weibchen des piciventris hat einen prothorax strigis

pluriltus impressis.

Noch ganz unbekannt scheint eine Mittelform zwischen dem
typischen Weibchen des picipennis und dem verrucifer zu sein, von
welcher ich ein lappländisches E\. besitze; dasselbe verbindet ge-

nau die Sculptnr des männlichen Thorax mit den glatten Flügel-

decken des picipennis 2, während in der Regel die eingedrückten

Strichelchen auf dem Thorax des $ viel schwächer wie beim cT sind
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und nicht strahlenförmig vom Mittelpunkte des Halsschildes aus-

gehen.

Thomson giebt auch andere Unterschiede für die $ des Ilytl.

cinereus und zonalus als die von der Färbung hergenommen, wel-

che nicht unbedeutenden Schwankungen unterworfen sind, wie ich

bereits Berl. Entomol. Zeifscbr. 1S7I. S. 167 aufgeführt habe; es

würde sich jedenfalls empfehlen beim zonalus nur den gelben Vor-

derrand des Halsschildes, nicht den gelben Hinter rand in der

Diagnose aufzunehmen.

Thomson giebt folgende Unterschiede zwischen den 3 erwähn-

ten Arten an

:

Fem.: Tarsi postici unguiculo inferiore apice: uncinalo-deflexo, quam

superiore, apice obtusiusculo haud duplo breviore . . . cineretis

haud uncinatodeflexo, quam superiore, apice uncinato-deflexo plus

quam duplo breviore zonalus

minus acuto quam superiore, apice haud uncinato-deflexo, duplo

breviore picivenlris

!2-seriatim cinereus

S-serialitn zojialus

'i-seriatim picivenlris

Mas. Fem.: Fasciae prothoracis nigrae marginem apicalem et ba-

iattingentes cinereus

, , , , (
plerumque zonalus

haud attmeentes
} ....°
( picivenlris

In Uebereinstimmung mit Thomson's Angaben schreibt mir H.

Czwalina aus Königsberg: „Wenn bei Schaum und v. Kiesenweiter

(Erichson) augegeben wird: Mittelfüfse schwach erweitert, mit zwei

Reihen Saugnäpfcheu, so triiTt das genau nur auf cinereus mit grös-

seren und bilinealus mit kleineren Saugnäpfchen zu; neben den

zwei Reihen noch kleineren Näpfchen des zonalus liegen auf der

äufseren Seite, dicht am Rande, noch etwa 4 Näpfchen, die also

eine kürzere dritte Reihe bilden, und ein einzelnes auf dem ersten

Fufsgliede an der Innern Seite. (Dies letztere fehlt einem meiner

Exemplare an einem Fufse.)"
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